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Biodiversität (im Kreis Unna)

Was bedeutet dieses „Schlagwort“ überhaupt?

- Taxonomische Diversität – Anzahl der verschiedenen Arten in einem
Ökosystem

- genetische Diversität – genetische Vielfalt aller Gene innerhalb
einer Art bzw. gesamte genetische Vielfalt
einer Lebensgemeinschaft oder eines 
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einer Lebensgemeinschaft oder eines 
Ökosystems

- Ökosystem-Diversität – Vielfalt an Lebensräumen und Ökosyste-
men

- Funktionale Biodiversität – Vielfalt ökologischer Funktionen und Pro-
zesse im Ökosystem



globale Artenvielfalt
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aus: wikipedia.org

Anteil Insekten: 48%
Anteil Pflanzen: 15%  
Anteil Wirbeltiere: 3%



Artenvielfalt in NRW
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Artenzahl insgesamt(*) u. Anteil planungsrelevanter Arten in NRW
(*) Es sind hier nur einzelne Artengruppen genannt!

aus: MKULNV – Geschützte Arten in NRW



Kenntnisse im FB 69 über Artenvorkommen

- Kataster „Artenvorkommen Kreis Unna“

- Kataster „Kartierräume“

- Landschaftsinformationssystem LANUV (Fundortkataster, ÖFS, Biotop-/Arten-
monitoring …)

- Ergebnisberichte auf Grund erteilter Befreiungen in Schutzgebieten

- Ergebnisse von Untersuchungen der Biologischen Station (Amphibien-
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- Ergebnisse von Untersuchungen der Biologischen Station (Amphibien-
kartierung 2004, Grünlandkartierung …)

- Ergebnisse ehrenamtlicher Kartierungen nach Absprache

- Veröffentlichungen landesweit tätiger Arbeitskreise



Kataster „Artenvorkommen Kreis Unna“

Zufallsbeobachtungen oder
fallbezogene Meldungen

- weder flächendeckend noch
tagesaktuell 
(eine Art internes „Fundortkataster“ 
auf Kreisebene)
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Kataster „Kartierräume“

Oft werden Artenschutzgutachten 
für bestimmte Eingriffsvorhaben 
erstellt, die schnell in Vergessen-
heit geraten. Häufig gibt es auch 
räumliche und inhaltliche Über-
schneidungen.

Übersicht, damit auf vorhandene
Informationen zurückgegriffen 
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Informationen zurückgegriffen 
werden kann.



Fundortkataster LANUV

gute Datenbasis
in NSG durch Bio-
station, sonst eher
unergiebig
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Ergebnisberichte auf Grund 
erteilter Befreiungen in
Schutzgebieten

Beispiel:

Orchideenvorkommen
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Orchideenvorkommen
durch B. Margenburg



Veröffentlichungen landesweit tätiger Arbeitskreise

Beispiel:

Online-Portal

Säugetiere 
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Landschaftsverband WL



Aktivitäten des Ehrenamtes (Beispiele)

Fledermäuse: I. Devrient & R. Wohlgemuth; M. Kriesten u.v.a.
Amphibien: viele Gruppen; R. Böttger u.v.a.
Spinnen: M. Träger (Schwerte)
Pilze: Dr. J. Wöllecke (Schwerte)
Flora: G. Kochs (Schwerte); G.-H. Loos; B. Margenburg u.v.a.
Schmetterlinge: K.-B. Kühnapfel; H.-J. Weight
Libellen: E. & W. Postler
Vögel: viele Gruppen, OAG
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Vögel: viele Gruppen, OAG

• Arbeitsgemeinschaft Ornithologie und Naturschutz (AGON) Schwerte - www.agon-schwerte.de

• Arbeitskreis für Umwelt und Heimat Lünen - www.umweltundheimat.de

• Bund Umwelt- und Naturschutz (BUND) Kreisgruppe Unna e.V. - www.bund-unna.de

• Naturschutzbund Deutschland (NABU) Kreisverband Unna e.V. - www.nabu-unna.de

• OAG - Ornithologische Arbeitsgemeinschaft Kreis Unna - www.oagkreisunna.de

• Sauerländischer Gebirgsverein, Abteilung Lünen/Selm - www.sgv-luenen-selm.de



Ergebnis ehrenamtlicher Zählungen
Beispiel: Kiebitzsynchronzählung durch die 

Ornithologische Arbeitsgemeinschaft im Kreis Unna
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- 76%



Ergebnis ehrenamtlicher Zählungen

Beispiel: Feldlerchenzählung durch die Ornithologische
Arbeitsgemeinschaft im Kreis Unna

Fotos B. Glüer

nicht bearbeitet
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- 56%

2010 2015



derzeitiger Kenntnisstand zum Artenvorkommen

- insgesamt gering bis fehlend, allenfalls punktuell vorhanden

- Es werden vorwiegend Arten betrachtet (z.B. Wirbeltiere),
die nach Anzahl gesamtökologisch kaum Bedeutung haben. Über
Insektengruppen ist der Kenntnisstand fast gleich null.

- Langzeituntersuchungen fehlen weitestgehend
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- Langzeituntersuchungen fehlen weitestgehend

- Verbesserung ist primär Aufgabe der Fachbehörde (LANUV),
gleichwohl auch für den Kreis wichtig

Auch wenn der Kenntnisstand mangelhaft ist, muss heute
gehandelt werden!



die Problemlage

- Intensivlandwirtschaft
Der Druck auf Landwirte seitens der EU ist so gewaltig, dass sie kaum
wirklich biodiversitätsfördernde Maßnahmen umsetzen (können). Da
helfen auch noch so viele Blühstreifen nichts. Landwirtschaftliche Flächen
nehmen den größten Flächenanteil im Kreis Unna ein. Der Artenverlust ist
hier am größten.

- Landschaftswandel: u.a. Flächenverlust durch Bebauung  
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- Landschaftswandel: u.a. Flächenverlust durch Bebauung  
Es gehen immer mehr Flächen verloren, was auch Folgen hat für Artenvor-
kommen.

1990 2009 2017



die Problemlage

- Intensiverholung
Der Druck auf die Landschaft  durch Erholungsuchende ist gerade in der
Ballungsrandzone enorm. Es gibt kaum noch beruhigte Flächen und selbst
vor Naturschutzgebieten wird kein Halt gemacht. Die Tendenz ist steigend.
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- Wertewandel
Das Bewusstsein hat sich geändert. Die Milch kommt aus dem Supermarkt
und die Feldlerche brauchen wir nicht …



Lichtblicke

Beispiel: Laubfrosch
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deutliche 
Bestandssteigerung



Lichtblicke

Beispiele:

- Grünlanderhalt durch LB/NSG-Ausweisung

- Grunderwerb innerhalb und außerhalb von Schutzgebieten 
(dadurch Möglichkeit zur Extensivierung, zum Flächentausch, zur Aufwertung)
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- Ausgleichsverpflichtungen für Eingriffsvorhaben zielgerichtet nutzen
(u.a. Flächenmanagement für Städte und Gemeinden)


